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Karlsruher Zeitung .
Nr . 149 . Samstag , den 30 . Mai „ 1829 .

Dairrn . — Frankreich — Großbritannien . — Prcuffen . — Polen . — Rußland . — Amerika . ( V . St . von Nordamerika .) — Ver¬

schiedenes . — Diensinachricht .

B a i e r n .
München , den 25 . Mai . Der neueste Armeebefehl

hat unter Anderm auch die Beförderung des Hrn . Oberste
lieutenants v . Heidegger zumObristen , und die seines
»nit ihm zurückkchrenden Gefährten , des Oberlieutenants
Schnitzlein , zum Hauptmann gebracht . Von den im
Kadettenkorps gebildeten jungen Griechen werden uns
nächsten Herbst mehrere verlassen , um nach Vollendung
ihrer militärischen Bildung in ihre Heimath zurückzukeh¬
ren , und dort in der Artillerie Dienste zu nehmen . —
Se . M . der König beehrten gestern Abendmit Ihrer aller¬
höchsten Gegenwart die Gesellschaft des Liederkran¬
zes , von deren Sängern eine Auswahl auS des Königs
Gedichten , welche von mehreren Tonkünstlern des Vereins
waren komponirt worden , unter dem größten Beifall der
zahlreichen Versammlung vorgetragen wurden . Wie man
hört , werden sich Se . M . zu Anfang des nächsten Monats
nach dem Bade Brückenau begeben. ( Aüg . Atg .)

Frankreich .
Der Moniteur vom 26 . Mai enthält folgende

Berichtigung :
" Se . H . der Herr Markgraf Wilhelm von Baden ,

und nicht ein sächsischer Prinz , wie mehrere Journale
unrichtig meldeten , hat am 17 . und 24 . Mai die Ehre
gehabt , mit Sr . Maj . dem Könige zu speisen .

— Der König hat den auf fein Verlangen zur Nuhe
gesezten Vize -Admiral Jakob , zur Belohnung seiner Ver¬
dienste , zum Grafen ernannt .

Pariser Börse vom 26 . Mai .
Sproz. konsol. 107 Fr . 65 , yo Cent . — sproz . konfol .

7Y Fr . 55 , 40 , 45 , 50 Cent .
— Der H . Markts von Palmella hat am 25 . Paris

verlassen , und reist nach London .
— Der H . Markts Fernand de la Ferto -Meun heira¬

tet Fräulein Clvtilde Molo , älteste Tochter des Hrn .
^Grafen Mole , Pairs von Frankreich . H . Fernand de
la Fcrto ist ein Enkel des verstorbenen Hrn . Markts von
Levis , und ein Neffe der Frau Herzogin von Riviere .

— Am 25 . , um i t Uhr Vormittags , hat ein wütiger
Hugd bei der Brücke Ludwig XHl . mehrere Pferde und
einen Handels -Lehrjungen gebissen. Dieser Hund wurde
auf dem Kai der Tuilerien getödtet .
.

— Gestern spielte man in der Opera den Devin llu
^ illago . I . I . Rousseau erhielt als Tondichter einen
ganz neuen Triumph . Im schönsten Augenblick , gerade
als Madame Damorean -Cintidiereizende, seclenvolleArie

sang : "ll 'si xerstll tont mon Konlreui '
« , fällt plözlich ,

wie von den Göttinnen des OpermParadiefeS geschleudert ,
was Weißes zu den Füßen der Schauspielerin . O Ue -
berrafchung ! dießmal war es nicht einer vonjenen Kränzen ,
womit wir so verschwenderisch sind : es war nur eine ge¬
meine weißgepuderte Perücke , boshafte Anspielung irgend
eines schwärmerischen Bewunderers von Rossini . Also
selbst der Philosoph von Genf ist nicht sicher vor einem
solchen Schimpfe ; nun ist auch Er , so gut wie Racine
und Corneille , für einen Perücken köpf ( Dummkopf )
erklärt .

— Briefe aus Saint Brieux ( Nordküsten -Departement )
melden , daß dieses Jahr , vom 6 . auf den 7 . Mai , aus
den 5 Häfen der Bay dieser Stadt ( Saint -Brieux -Logue ,
Binic und le Portrieux ) 41 Schiffe auf den Stockfischfantz
ausliefen ; ihre Bemannung beläuft sich auf ungefähr
5000 Individuen .

— Am 24 - d . M . ist eines von den Fuhrwerken ,
los OHIiz-ogntos benannt , das den Dienst von Paris
nach Corbeil versieht , bei Savigny umgestürzt . Von
den 15 Reisenden ist einer , H . Michel , 26 Jahr alt und
Vater zweier Kinder , um ' s Leben gekommen . Die 12
andern wurden mehr oder minder gefährlich verwundet .

Dieser Unfall wird der Vernachlässigung der durch
die Geseze anbefohlnen Vorsichts - Maöregeln zuge-
schrieben. i ,

Man versichert : der Wagen scy mit keinem Holz¬
schuh , um ein Rad zu sperren , versehen gewesen ; auch
habe er keinen Conducteur gehabt , und den Polizei -
Verordnungen zuwider hätte man auf Len Kutschenhim¬
mel , statt zweier Reisenden , 5 gesezt .

— Metz , den 25 . Mai . Frankreich und die Armee
haben einen eben so schmerzlichen als unerwarteten Ver¬
lust erlitten . Stephan Casimir Poitevin , Vicomte von
Maurcillan , General -Lieutenant der Ingenieure , mit
der östlichen Gränzberichtigung beauftragt , ist in Folge
eines Hirnfiebers fast plözlich gestorben .

— Bordeaux , den 21 . Mai . Ein heftiger Hagel ,
der gestern die hiesige Stadt getroffen , hat vielen Per¬
sonen Befürchtungen für die Weinberge des Departe¬
ments eingejagt . Indessen haben wir noch keine Nach¬
richt von irgendeiner .Verwüstung erhalten . -

T 0 u l o n ,
'

den 19. Mai . Die Gabärre des
'
Königs

Hecla ist , von Navarin kommend , auf der hiesige»
Rhede angelangt ; sie ist von 26 Transportschiffen beglei¬
tet , an deren Bord Truppen sind , die Morea geräumt
haben . Die Gabarre und die Transportschiffe werden nn -
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verzüglich nach Marseille absegeln , um dort die Truppen
an 's Land zu sezen und ihre Quarantaine zu Hallen .

— Man meldet uns aus Moulins : der H . General
Cunal fey in einem äufserft beunruhigenden Gesund -
hettszustande durch diese Stadt gekommen . Von einer
Brustkrankheit ergriffen , die von alten Wunden herrührt ,
welche sich wieder öffneten , fürchtet man , er werde Pa¬
ris , wohin er sich zu begeben wünscht , nicht erreichen
können .

— Die Straßburger Zeitung vom 2g . Mai enthalt
folgende Uebcrstcht der von einem der Haupt -Wcinhändler
Straßburgs seit 26 Jahren nach demAusland verkauften
Elsässer Wein -Quantitäten :

Jahre . Anzahl der Hectoliters
Jahre . Anzahl der Hectolitcrs

in d. Ausland verkauft. in d . Ausland verkauft.
1800 2276 1615 1214
1601 1915 1616 1756
1802 2476 1617 1Z66
1605 2166 1816 1353
1604 2509 1319 495
1605 3226 1620 416
1606 4702 1621 347
1607 2902 1622 220
1803 2354 1623 224
1609 2754 1624 155
18W 2893 1625 157
1611 . 2724 1626 125
1612 2622 1627 95
1613 1928 1623 55
1614 2052

Großbritannien .
Der ( Pariser ) Messager des Chambres vom 25 .

Mai enthält , unter dem Titel : "Lage Englands
und Rußlands « folgenden Artikel :

"Seit der Emancipation der Katholiken und der Bei¬
legung dieses gewaltigen inner » Zwistes lenkte sich die
Aufmerksamkeit der politischen Schriftsteller der Vereinten
Königreiche auf den Orient . Man fragte sich : ob die
wirklichen Feindseligkeiten , ob die Blokade der Darda¬
nellen auf den Handel Großbritanniens nicht so nachtheilig
wirke , daß dieses dazwischen treten müsse, um einem seinen
Interessen schädlichen Zustand der Dinge ein Ende zu
machend -

"Vier der wichtigsten Journale , die Times , das
Morning -Journal , dcr Courier , der Glvbe and Traveller
haben über diesen Punkt verschiedene Meinungen geäus-
fert . Es ist wvhlgethan l sie zu analysiren , um zu zei¬
gen : welches die Gesinnungen aller Fractionen des Ka -
binets und des Landes in Betreff des russischen Krieges
Dd . . .

-
"Die Times , bereit" Popularität in England sehr

groß ist , lstückt noch das politische System des Hrn . Can -
nmg aus . Diejenigen ss

'wclche behaupten , daß es die
Witthe .ilungen des Kabinets Wellington erhalte , täu -
scheii sich ; dieses Journal hat sich dem Ministerium bei
Gelegenheit der katholischen Frage wieder genähert ; gleich¬

wohl ist es nicht das Organ von dessen innigen Gedan¬ken und Absichten in Betreff des Kriegs zwischen Ruß¬land und der Türkei . Die Times scheint seit einiger Zeitganz und gar feindlich gesinnt gegen Rußland ; sie rai -sonnirt mit auffallender Bitterkeit gegen die vermeinte
Vergrößerungssucht des nordischen Kolosses ."Sie ist sogar den Ansprüchen im Manifeste des Kai¬
sers Nikolaus , betreffend die Freiheit des Han¬dels auf dem schwarzen Meere , entgegen , in¬
sonderheit aber der Blokade der - Dardanellen , und be¬
hauptet : es sey nothwendig , daß England einschrcite ,Uni einem Zustand der Dinge ein Ende zu machen, derdie Interessen Großbritanniens gefährde ."Das Morning Journal , Organ des Torys -
me und der Meinung jener Lords , welche , blindlingsdem System von Alt -England anhängcnd , von dem Her¬
zog von Wellington bei Gelegenheit der Emancipation der
Katholiken sich getrennt haben ; das Morning Journalpflegt noch heftiger als die Times gegen den Kaiser Ni¬kolaus und die russischen Interessen loszuziehen : ES isteine Reihe von Scheltworten gegen den Ehrgeiz des
Selbstherrschers aller Neusten , seine riesenhaften Plane
gegen alle Mächte ; es fordert den brittischen Löwen auf ,sich zum Kampfe zu erheben , stachelt jenen alten Naziv »
nolstolz , der in allen Welttheilen gegen die Macht Napo¬leons stritt : seine Artikel ( auch der neueste vom 25 . Mar )rufen auf daS Schlachtfeld ."Der Globe and Traveller , der einige Verbin¬
dungen mit dem Ministerium der auswärtigen Angele¬
genheiten hat , aber ohne irgend einen politischen 'Charak¬ter , enthält gewöhnlich eine ruhige und verständige Dis¬
kussion der russisch - türkischen Frage , und ist der Meinung :"Wenn England dazwischen treten soll , so muß man
nichts übereilen : Man muß abwarten , ob Rußland
wirklich so verfährt , daß das Unrecht auf seiner Seite ist;
erst alsdann kann das englische Kabinct mit den Waffen
dazwischen treten .

" Mitten unter diesen vekschiedenen Meinungen behält
der englische Courier seinen ernsten und offiziellen
Charakter , und wenn er noch weniger vorlaut und bei¬
ßend ist , als der Globe and Traveller und alle andern
politischen Zeitungen , so gibt er wenigstens gewisse Nach¬
richten über die Gesinnungen deS KabinetS und über den
wahren Geist der Regierung . ' '

"WaS ist aus diesem Meinungs - Streit , von diesem
Krieg der englischen Presse zu schließen ? Das , daß die
russische Frage nöthig hat , im Parlamente diskutirt und
entschieden zu werden . Man versichert , daß nach den
Psingst -Ferien Erklärungen werden gegeben werden , wel¬
che die Geister zu beruhigen geeignet sind. Laßt uns
wünschen , dass der Frieden nicht gestört wsr-del Statl in
der wirklichen Lage Eüropa ' s Gährungsstoff und .Gründe
zum Mißtrauen .zu ferchen , wäre eHcha

'
triötischer und schö¬

ner , zu wünschen , däß die großen,Mächte in den Grän¬
zen der Verträge und ihrer Allianz bleiben möchten : denn
dieVölker , die Künste und der Händel bedür¬
fen Ruhe . .
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P r e u s s e n .
Berlin , den 26 . Mai . Der H . Fürst Dolgoruky

ist heute von Petersburg dahier angekommen .
— Im verflossenen Monat ftarb zu Potsdam der Rit¬

terschaftsrath H . Ernst Fr . von SeydUtz , und hinkerließ
sein ganzes Vermögen , bestehend in Lo bis 90,000 Tha -
lern -( welche in Slaatspapiercn bei der hiesigen Bank de¬
ponier sind) und in einem massiven Hause zu Potsdam ,
dem Vereine zur Beförderung des GewerbfleißeS in Prcus -
sen . Der zeitige Vorsizer des Vereins , Hr . G . O . F . R .
Leuth , ist als Kurator der Stiftung ernannt , welche
zum Zweck hat , gründlichewissenschaftliche Kenntnisse un¬
ter den Gewerbetreibenden zu verbreiten . Zu demEndc soll
der jährlichen Einkünfte mit dem Kapitale verbunden wer¬
den, bis dasselbe die Hohe von 150,000 Rthlrn . erreicht hat .
Ausgleiche Weise soll auch jeder Verlust an Kapital gedeckt
werden ; der Einkünfte aber soll zu einem Prämien -
Fond für den Verein der Kunstfreunde , für die ökonomi¬
sche Gesellschaft zu Portsdam u . a . , deren Mitglied der
Verstorbene war , bestimmt werden . Die ganze übrige
Einnahme wird zu Stipendien für Schüler des königli¬
chen Gcwerbc -JnstitutS verwandt , und soll die Größe der¬
selben den königlichen Stipendien gleich kommen , 300
Rthlr . aber nicht übersteigen . Die Stipendiaten werden
von dem Kurator erwählt , zu welchem Ende ihm von
den Vorstehern der verschiedenen Abheilungen des Ver¬
eins , für jedes Stipendium , höchstens drei Individuen
vorgeschlagen werden . Die Namen der Erwählten , und
die Gründe , weshalb auf sie die Wahl siel , werden durch
die Verhandlungen deö Vereins bekannt gemacht .

Polen .
Ein Privatfchreiben aus Warschau vom ik>. Mai be¬

schreibt den Jubel , den die Ankunft Ihrer kaiserl . Maje¬
stäten daselbst erregte , als sehr groß . Alle Häuser wa¬
ren prächtig auögeschmückt und mit Zuschauern überfüllt .
Am 12. war bereits die polnische Krone von Petersburg
angelangt , und im königlichen Schlossenicdergelegtwor -
den. Alle Souveraine haben ausserordentliche Gesandte
abgeordnet , welche den Glanz des Hofes vermehren .
Man glaubte , daß bei Gelegenheit der Krönung ein
allgemeines Amnestiedekret zu Gunsten der wegen staats -
gefährlicher Umtriebe in Haft Befindlichen erlassen wer¬
den dürfte .

Rußland .
Ein von dem Petersburgischen Journal mitgethciltes

Schreiben aus Galatz , vom 28 . April , enthält die ( be¬
reits von uns gegebene ) Nachricht von dem am 21 . dessel¬ben Monats erfolgten Eintreffen des russischen Haupt¬
quartiers in genannter Stadt , und meldet ferner : "All-
Truppen , die auf dem linken Donau -Ufer überwintert
hatten , sind in Bewegung , um sich nach den ihnen an¬
gewiesenen Vereinigungs -Punkten zu begeben . Die We¬
ge sind schon in ziemlich gutem Zustande , aber die aus¬
getretenen Flüsse erschweren noch die Märsche der Ko¬
lonnen .«

. Das genannte Schreiben berichtet weiterhin über Hers
am 11 . April

'
erfolgte Uebersezen der Türken auf das lin¬

ke Donau -Ufer in die kleine Wallachei bei den Dörfern Zi -
zanlit und Dessa und in das Dorf Msta , und wie die¬
selben von den Russen mit Verlust zurückgeschlagen wor¬
den. Demnächst aber enthält dasselbe folgende Nach¬
richten :

"Einige Tage später vereinigten sich die Flottillen von
Silistria und Rustschuk , um das an der Mündung des
BotaflusseS pvstirte Detaschement des Generalmajor Schil¬
der aufzuheben . Am 22 . April warfen , von Silistria
kommend , 4 große bewaffnete und mehrere kleinere Fahr¬
zeuge , welche Falkonette am Bord hatten , im Angesichtder Verschanzungen des Generals Schilder , Anker , und
schienen die Mitwirkung der Flottille von Rustschuk abr
warten zu wollen . In der Nacht stellte der General
Schilder , im Angesichte des Feindes , eine Batterie in dem
am Ufer der Dona befindlichen Schilfe auf , und sandte
gleichzeitig einige Schüzen auf daS rechte User des Flus¬
ses . Am 25 . , bei Tages -Anbruch , beschoß die Batterie den
-Feind von vorn , während er im Rücken von 'den auf dem
gegenseitigen Ufer versteckten Schüzen angegriffen ward .Die in Schrecken gesezten Türken kappten die Taue , undretteten sich nach Silistria zu . Der General Schilder
schickte sich bereits an , sie mit den wenigen in seinem Be -
siz befindlichen Fahrzeugen zu verfolgen ; aber das Er¬
scheinen der Flottille von Rustschuk , aus 9 großen Fahr¬
zeugen und 20 Kanonier -Schaluppen bestehend , nöthigteihn , sich znrückzuziehen , um sich dem neuen Feinde zuwrdersezen . Die Türken hatten schon eine Landung 2
Werste oberhalb von unserem Posten bewerkstelligt , ge¬
gen welchen ihre Fahrzeuge gleichfalls ihr Feuer richte¬ten . Aber muthlos gemacht durch das heftige Gegenfeuer
unserer Batterie , und durch die schon entschiedene Fluchtder Flottille von Silistria , schifften sie ihre Leute wiederein , und flüchteten sich hinter die nahe beim Dorfe Popi
bclegenen Inseln . Wir hatten bei dieser Gelegenheit ker¬nen Tobten , und nur 2 Verwundete ."

Petersburg , den 16 . Mai . Der kaiserl . östreich.Generalmajor Graf Fiquelmont ist am 12 . d - über Radzi -wilow nach Wien abgereist .
— Heute , um 1 Uhr Nachmittags , lief vom Stapelder großen Admiralität das Orlogsschiff "Imperator Pe -tcrl . « von 110 Kanonen , kommandirt von demKapitänvom ersten Range Awinow , früherem Führer des "Han -

göudd « , der in der unvergeßlichen Schlacht auf der Rhedevon Navarin , wo die türkisch-ägyptische Flotte verbranntwurde , sich mit Ruhm bedeckte . Das schöne Schiff wur¬de , als es mit klingendem Spiel majestätisch auf die Wel¬len der Newa hinabqlitt , von den Kanonen der Peter -Pauls -Festung begrüßt , und legte sich im Angesichte derAkademie der Künste vor Anker. Der Zudrang der Zu¬schauer war ausserordentlich , und selbst auf den Dächernder nahgelegenen Häuser hakten sich Viele gelagert .
— Nachrichten aus Schlüsselburg vom iz . d. melden ,daß aus dem Ladogasee noch viel Eis stromabwärts treibt .
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Hier ist die Newa abwechselnd mit Schollen bedeckt , und
dann wieder völlig frei .

— Die Häfen von Narva , Baltischport , Taganrog
und Mariupolsind vom Eise befreit , und der Schifffahrt
wieder geöffnet.

— Die Liflis -Ieitung vom i6 . April meldet : Aus
Gurien wird berichtet , daß in dem Treffen vom 17 .
März ( wo der Generalmajor Murajew die Türken zwang ,
die Belagerung von Achalzich aufzuheben ) der Befehls¬
haber der türkischen Truppen , Keja Oglu Pascha von drei
Rvßschweifen , selbst im Fuße verwundet wurde , und des¬
halb nach Trapezunt zurückgekehrt ist . Das Kommando
der Truppen hat der Pascha Tutschi -Ogli übernommen ,
dem 5000 . Mann gefolgt sind , so daß er jezt mit i7,ovo
Streitern und 6 Kanonen die Stellung zwischen Kabulet ,
Kinkrischi und der Festung Nikolajewsk behauptet , und
die von unS gesprengten Verschanzungen wieder in Stand
sezen läßt .

Von der polnischen Gränze , den ly . Mai .
Nach Briefen aus Petersburg haben zwischen dem engli -
lischen Botschafter Lord Heytesbury und dem Staats «
Vizekanzler Grafen von Neffelrode , in Hinsicht auf die
Blokade der Dardanellen sehr lebhafte Unterhandlungen
statt gefunden .

Amerika .
( VereinigteStaatenvonNordamerrka .)

Im vorigen Jahre waren an Zöllen für die Fahrt auf
dem Erie -- u . Champlain -Kanal 835,374 Doll , 67 Cents ,
also gegen 24,ooo Doll , weniger als das Jahr zuvor ein¬
gegangen , wo sich dir Einnahme auf mehr als 859,ooo
Doll , belaufen hatte .

Verschiedenes .
Triest , den 22 . Mai . In Navarin , woher ein

Schiff in 11 Tagen hier eintraf , lagen noch immer
Kriegsschiffe ; größtentheils französische. Die Stadt Le -
panto gieng am Mittwoch vor dem griechischen Osterfe¬
ste mit Kapitulation an die Griechen über ; der Fall von
Missolunghi wurde für unvermeidlich gehalten . Es
heißt , auch Smyrna werde von der russischen Flotte blo-
kirt , und dieselbe habe 40 Schiffe mit Lebensmitteln zu-
rückgewiesen , und nach Syra und Morea geschickt . In
Corfu , von wo wir Nachrichten vom 13 . Mai haben ,
war ein Dampfschiff angekommen , das , wie man sag¬
te , Depeschen nach Konstantinopel bringen soll .

Dienstnachricht .
Durch den am 12. Mai , im Alter von 6y Jahren ,

erfolgten Tod des evangelisch -protestantischen Schulleh¬
rers Friedrich Häßler zu Elbenschwand ( Dekanats
Schopfheim ) ist diese Schulstelle mit einer Kompetenz von
151 st. 30 kr. erledigt worden . Die Bewerberum die¬
selbe haben sich binnen 4 Wochen bei der obersten evan¬
gelischen Kirchenbehörde durch ihre Dekanate zu melden .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2y . Mai s Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 j 27 Z. y,3 L . 12,7 G . 4ö G. NO .
M . 2 i 27 Z . 9,1 b. 1ö,0 G. 43 G . O.
N . 10 27 Z . 9,3 L . 14,3 G » 45 G . O.

Morgens und Nachmittags ziemlich heiter — Abends
meist bewölkt mit einzelnen Sternen .

Psychrometrische Differenzen : 4 . 3 Gr . - 4 .9 Gr . - 5 .2 Gr .

Todes - Anzeigen .
Allen verehrten Gönnern , Verwandten und Freun¬

den des pensionirten Großherzoglichen ObristlieutenantS ,
Herrn Wilhelm Friedrich Haff , gebe ich hierdurch Nach¬
richt von seinem am 26 . d . M . im 7vsten Lebensjahre
erfolgten Ableben . Er starb mit Ruhe und gläubigem
Vertrauen auf Gott , und seine langwierigen Leiden en¬
deten mit einem sanften Tod .

Durlach , den 27 . Mär ; 1829 .
Fr . Sachs , Dekan.

Mit tiefgebeugtem Herzen benachrichtige ich alle mei¬
ne hiesigen und auswärtigen Verwandte und Freunde ,
daß mir heute nach dem unerforschlichen Ratbschluß
Gottes meine thcure Gattin Magdalena , geb . Blum ,
und dadurch meinen 6 Kindern eine treue Mutter durch
den Tod entrissen worden ist . Ich bitte dieselben um
ihre stille Theilnahme und um ihr ferneres Wohlwol¬
len gegen mich und meine Kinder .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1629 .
Jakob Fieg , Thierarzt .

Heute Nacht 2 Uhr wurde uns unser geliebter theu -
rer Gatte und Vater Johann Baptist Siegel , Kapi¬
tän bei der Großherzogl . Artillericbrigade , dahier nach
mehrjährigen Leiden , in seinem 34sten Lebensjahre , durch
den Tod entrissen .

Von diesem für uns unersezlichen Verluste benach¬
richtigen wir , mit der Bitte um stille Theilnahme , alle
hiesige und auswärtige Verwandte und Freunde .

Karlsruhe , den 29 . Mai t32y .
Die tiefgebeugte Wittwe ,

Nanette , geb . Franz , mit ihren 5
unmündigen Kindern .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 31 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Weidner ,
zum ersten Male ) : Belisar , romantisches Trauer¬
spiel in 5 Akten , von Eduard Schenk . — Hr . Weid¬
ner , Belisar , als Gast .
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Karlsruhe . fLogis . ) Im Vorbern Zirkel , Nr . 7,
sind 2 Logis , jedes mit 5 Zimmern und allen andern Erforder¬
nissen , sogleich oder 2Z . Juli zu vermiethen .

Karlsruhe . ( Logis . ) Im vorder» Zirkel , Nr . i 3 ,
ist auf den - 3 . Juli im mittler» Stock eine Wohnung von 7
Zimmern , und im untern Stock eine Wohnung von 3 Zim¬
mern und Alkov , beide gegen den Schloßplaz und Krcuzsir . ßc
gehend, nebst Zubehör , und einem kleinen Gärtchen , zu vermie¬
den . — Auch sind in demselben Hause Wagcnremisen und Stal¬
lungen zu 9 Pferden zu vergeben.

Karlsruhe . fReplik . ) Die Erklärung , wel¬
che mein Schwiegersohn I . Werzingcr in die hiesige Zeitung
Nr . , 36 und in das Intelligenzblatt Nr . 41 gegen meinen
Schwiegersohn Anton Schöttle ( nicht Scbädle ) einrückcn ließ,
fordert mich zu folgender Erwiederung auf :

Nicht des Besitzens einer neuern und weit vollkommneren
Dekatirmaschiiie , als früher , sondern einer verbesserten sich
rühmend , hat Schöttle sich dem geehrten Publikum empfoh¬
len. Auch Werzingcr ist mit keiner Neuern, sondern gleich¬
mäßig Verbesserten , kurz mit einer ganz gleichen versehen .

Daß übrigens durch Jene die Tücher nicht , wie Wer¬
zingcr handgreiflich den Verdacht zu erregen strebt , Scha¬
den leiden , wird dem unbefangenen Urthcile des dem Schöttle
mit Zutrauen beharrenden verehrten Publikums ruhig un¬
terstellt .

Karlsruhe , den 27. Mai 182g.
Gottfried Beißncr ,

Tuchschccrcrmeister und Dekatirer .
Karlsruhe . fMin cralwasser . ) Gricsbachcr , so

wie auch Selterser , Gcilnaucr , Embser und Rippoldsaucr Was¬
ser , von frischer Füllung , ist angekvmmcn bei

E . Dollmatsch ,
Zähringer Straße Nr . 58.

Karlsruhe . ( An erbieten . ) Der Unterzeichnete macht
dem hohen und verehelichen Publikum bekannt , daß er diesen
Sommer den Zöglingen des Gymnasiums sowohl als den deut¬
schen Schulen in den lateinischen , griechischen , französischen und
deutschen Sprachen Wiederholungs- und Vorbereitungs - Stun¬
den zu ertheilen wünsche. Nach einer besonder» Methode ver¬
bindet er den Unterricht der deutschen mit der französischenSpra¬
che für das zartere Alter . Ebenso erthcilt er den des Schreibens
noch unkundigen Schulkindern » ach einem eigenen System den
Echreibunterricht. Auch ist er befähiget , aus allen Gegenstän¬
de» der französischen Literatur Uebcrseyungen zu liefern.

Alan Ammann .
Karlsruhe . fMcß - Arizeige . ) Unterzeichneter Op¬

tikus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und
geehrten Publikum mir seinen nach optische » Kunstregcln ge¬
schliffenen Augengläsern und Kon ervationsbrkllen , auch mit Mi -
niskusgläsern, durch deren Gebrauch die Augen vorzüglich gut
erhalten werden ; desgleichen mit verschiedenen kleinen und gro¬
ßen Mikroskopen , Perspektiven , doppelten und einfachen Lorg¬
netten , Lesegläsern, Sch :eßglasern , Teleskopen , Lupen , Kame -
ras - obuscuras , Prismatas, Wasserwaagen , chemischen Feuer¬
zeugen , wie auch Stahlschreibfedern u . dgl. mehr. Auch rcpa-
rirt er alle schadhaft gewordene optische Instrumente , und ver¬
sichert die billigsten Preise und reelste Bedienung. Zugleich warnt
er vor jenen Menschen , welche in die Häuser unter seinem Na¬
men laufen , indem er nur auf Verlangen kommt. Er hat scsi
ne Boutique , wie gewöhnlich , auf der Theaterseite , die vierte
abwärts des Schlosses .

I . Frank , aus Fürth .
Karlsruhe , fMeß - Anzeig c. ) Die schon bekannten

chemischen Feilen von I . P . Klee aus Mainz , mittelst wel¬
chen man die Hühneraugen ohne die mindesten Schmerzen und
ohne sich zu beschädigen gänzlich vertilgen kann , sind während

der Messe wiederum das Stück zu 24 kr . zu haben . in der Bou¬
tique des Hr» . Optikus Frank , auf der Theaterseite die vierte
abwärts des Schlosses . . - >

Karlsruhe , f Me ß - A n z c i g e . ) Konrad H a rr aß ,
aus Groß-Brcitenbach in Thüringen , har die Ehre sich bestens
zu empfehlen , mit einer schönen Auswahl von porzellaincn wie
auch andern Pfeifenkcpfcn und Röhren , Stock - und auch an¬
dern langen Blasrohren , mit und ohne Messing gefüttert , nebst
dazu passenden Kugeln , pr. ino Stück ir kr . , 1000 Stück i fl.
40 kr. ; ferner Spriz - und Wcichsclstöckcn , Kaffeetassen und
mehrcrn andern in dieses Fach paffenden Artikeln ; nimmt jede
ihm gütigst erstellende Bestellung auf Porzcllain- Pfeifcnköpfe,
sowohl nach Kupferstichen , als auch nach richtiger Beschreibung
des Gegenstandes an . Verkauft im Großen und Kleinen , bit¬
tet um geneigten Zuspruch ; hat seine Boutique gegen den Bas¬
sin vom Theater über , am Eingang rechter Hand die ate , ohn-
weit der Kunsibilderhandlung des Hrn . D u ffa ; reist von hier
nach Baden , wo dann auch schöne Kinderspielwaaren von
Glas , und noch andere Gegenstände zum Spiel für Kinder bei
ihm zu haben sind.

Karlsruhe . ( Meß - Anzeige . ) Markus Oboussier ,
aus Aarau in der Schweiz , macht hiermit einem geehrten Publi¬
kum bekannt , daß er mit einem vollständigen Silbcrwaarenvor-
rath die nächste hiesige Messe besuchen wird ; neben dem besizt er
eine schöne Auswahl von Tischmcffcrn und Gabeln mit silbernen
Heften , Deffertmesser u . Gabeln mit Stahl - und Silberklingen,
auch silbernen Heften , nebst andern Arten , so wie auch mehrere
in sein Fach einschlagende Gegenstände ; billiger Preise und rel-
ler Bedienung kann man versichert seyn ; er nimmt auch Be¬
stellungen an , die pünktlich besorgt werden , und empfiehlt sich
zu geneigtem Zuspruch . Seine Bude befindet sich oben , auf
der Theaterseite .

Pforzheim . ( Anzeige , und Empfehlung von
Blutgeln . ) Das große Vedürfniß an Blutegeln wurde bis¬
her beinahe ganz von dem Auslande befriedigst Dieses veran -
laßte mich zu dem Versuch , die zum medizinischen Gebrauch so
unentbehrlichen Blutegel hier einheimisch zu machen. Begün¬
stigt von einem zum Forrpflanzcn derselben vorzüglichen Boden
und Wasser in meiner Anlage erfreue ich mich bereits eines gu¬
ten Erfolgs . Ich bin bereits im Stande , von jczt an das
ganze Jahr hindurch Blutegel abgebcn zu könne» , und durch
Erweiterung des Sees kann ich vom Spätjahr an bedeutende
Bestellungen annehmen .

Das Hundert gebe ich den Sommer über zu 2 fl . 42 kr.
Indem ich mich deßhalb auf nachstehendes ärztliches Zeugniß

berufe , empfehle ich mich zu geneigten Bestellungen bestens.
Pforzheim , den 23 . Mai 1629.

Joh. Kiehnle ,
. Kaufmann.

Dem Kaufmann Joh. Ki eh n leisen hier wird andurch be¬
zeugt , daß er seinen See mit achten medizinischen Blutegeln
angelegt hat , daß sich diese darin nicht nur gut erhalten , son¬
dern durch Fortpflanzung auch vermehren.

Pforzheim , im Mai , 829 .
vr . Müller .

Pforzheim . ( Anzeige und Empfehlung . )Der Unterzeichnete , welcher bisher die Lithographie im allgemei¬
nen Arbeitshause dahier besorgte , hat die Ehre dem kunstlieben¬
den Publikum die ergebenste Anzeige zu machen , daß er die ge¬nannte Lithographie käuflich auf eigene Rechnung übernommen
habe , und solche bis 1 . Juni d . I . eröffnen werde . ^

Er empfiehlt sich mit allen in dieses Fach einschlägigen Ge¬
schäften , und ist erbötig , auch Stcinzeichnungen von Künstler»
und Liebhabern der Lithographie abziidruckcn.

Er wird es seine größte Sorge seyn lassen , durch Pünktlich¬
keit und Schönheit der Arbeiten , so wie auch durch Billigkeit



der - Preise bas Jutrauen seiner Gönner sich zu erwerben / und
es forthin zu erhalten .

Pforzheim , den -3 . Mai 182g.
- - Joseph Wehrle, Lithograph.

Bad Langenbrü cken . fA u ffo rder u ng . s Die
Fulda er Musikbande , welche sich auf gegenwärtige Kurzeit
für hier engagirt hat , und deren Direktor H offmann heißt,
wird ausgcfordert , sich unvcrweilt hiehcr zu begeben .

Bad Langenbrücken , den 26 . Mai 182g.
. Sigel ,

. Eigenthümcr der Kurbrunnen - und
Bad - Ansialt.

Bad Lange « brücken . sMieth - Antrag . ^ Ein
Lokal in dem hiesigen Kursaal- Gebäude , zur Aufstellung und
Verkaufe von Bijouterie und sonstigen passenden Artikeln wäh¬
rend der gegenwärtigen Bad - Saison , womit zugleich die Er-
laubniß zum Maaren - Ausspielen , gegen geringe Geldeinlagen ,
auf allerlei Weise zum vergnüglichen Unterhalte der Kurgäste
verbunden ist , ist zu vergeben. Man beliebe sich dcßhalb an
Unterzeichnete» zu wenden .

Bad Langenbrückcn, ' den 20 . Mai 182g .
Sigel ,

Eigenthümcr der Kurbrunnen - und
Bade - Anstalt.

Karlsruhe . fD i e n st - A n t ra g . ^> Ein Aktuar bei
einem Amt im Kinzigkreise möchte in Balde ein anderes Enga¬
gement annehmcn , und somit würde seine Stelle erledigt , mit
der ein Gehalt von Zoo fl . nebst Accidenzien verbunden ist . Die¬
selbe , sollte mit einem geübten Scribcntcn wieder besezt werden,
und er wünschte deshalb seinem Herrn Prinzipalen bald ein an¬
deres Subjekt zu dieser Stelle verschlagen zu könne» , wozu er
die Lusttragcnden cinladet , die sich an das Acitungs-Komtoir
beliebig wenden wollen , welches die Eingabe befördern wird .

Karlsruhe . fKapital - Gesuch . ^ Eine Gemeinde
sucht , gegen doppelte Versicherung , 7000 fl . zu 4 U2 pCt . ; die
Unterpfänder bestehen in Ackerland Wiesen und Waldung . Das
Nähere crtheilt das Acitungs- Komtoir .

Karlsruhe . sK api t al - Gesu ch . Z Aum Umtauschen
höherer verzinslicher Kapitalien sucht eine Gemeinde i5,ooo fl .
zu 4. pCt - ; das Kapital wird hinlänglich doppelt versichert. Das
Nähere crtheilt das Acitungs- Komtoir.

Karlsruhe . sS tel le - Gesuch . ^ Ein lediger Kauf¬
mann von 28 Jahren , der schon 6 Jahre als Reisender gedient,
sucht eine seinem Fache angemessene Stelle . Näheres sagt das
Acitungs- Komtoir.

Rad ohpH zell . sDi e nst - An trag .j Auf den r5 . Aug .
d . I . wird die 2te Aktuarstelle , womit ein Einkommen von
270 fl .

' verbunden ist , in diesseitiger Kanzlei offen .
' Die HH . Domainenverwaltungs - Scribcnten , die sich über
die gcsezliche Befähigung legitimsten -können , wollen sich in Zei¬
ten , unter Beilegung ihrer Zeugnisse, - bei Unterzeichnetem in
portofreien Briefen melden.

Radolphzell , den iS . Mai 1829.
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Klett .
' Heidelberg . fO ffe n e S c rib e » t e n - S telle .^ Die
Unterzeichnete ! Stelle sucht einen durch mehrjährige Praxis bei
Horst - odcr' Domainenvcrwallungcn, im Kamcralrechnungsweftn
vollkommen bewanderten jungen Mann , ' dem , wenn cr ' die von
ihm gefordert werdenden Eigenschaften besizt , wozu insbesondere
auch eine gute Handschrift gehört , ein sircr Gehalt von 400 fl .
^ gesichert wird . ,

Heidelberg , den 20 . Mai 182g.
GroßherzoglicheForsiverwaltung .

Oberkirch . sBckan » tmach ung - H Die sogenannte
Freiherrlich von Reich '

sche Fidei - Kvmmis - Rente von jährli¬
chen 220 fl . , die früher auf die Armier Oberkirch und Euen¬
heim radizirt , sodann aber auf die Großherzogl . Amortisations¬
kasse übernommen wurde , ist von lezterer aufgckündigt .

Sollten sich ausser den bereits « » gemeldeten Interessenten noch
Fidei - Kommis - Bcrcchtigte zu dieser Rente vorfinden , so werden
sie eingcladen , innerhalb

Frist von 6 Wochen
ihre Ansprüche bei diesseitigem Bezirksamt anzubringen , und
auf die geeignete Meise zu wahren , widrigenfalls aber zu ge-
wärtigen , daß die Abloosung . der Rente, nach abgelaufcner Frist,
werde bewirkt werden.

Oberkirch , den 2S . April 1829.
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Fauler .
Vllt Utilie .

Wiesl 0 ch . fZ u r ü ckg en 0 m m en e Fahndung .j Die
Fahndung vom 25 . dieses Monats , Nr . 6018 , wird hiermit
zurückgcnommcn .

Wicsloch , den 26 . Mai 182g.
Eroßhcrzogliches Bezirksamt .

A . A.
M e ß m e r.

Gengenbacb . sVorladung und Fahndung . ^ Der
unten signalisirte Georg Kranz von Berghaupten , Hautboist
2tcr Klaffe bei dem Großherzogl . Linien - Infanterie - Regiment
Großherzog I , ist seit dein 2 . d . M. bei dem Regiment vermißt ,
derselbe wird daher aufgcfordcrt ,

innerhalb 6 Wochen
sich bei diesseitiger Stelle , oder seinem RcgimentSkommando ,
um so gewisser zu stellen , als er sonst als Deserteur behandelt ,
und das weiter Gesezliche gegen denselben eingelcitet werden wird.
Zugleich werden sämmtliche Behörden dicnstfrcundschastlich er¬
sucht , auf solchen zu fahnden , und im Detretungssalle uns wohl¬
verwahrt gefällig anher zu überliefern .

Gengenbach , den 2Z . Mai 182g .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Bossi .
Signalement .

Georg Kranz von Berghaupten , geboren den 24 . April
, 807 , ist S < 6" 2 '" groß , starken Körperbaues , hat frische Ge¬
sichtsfarbe , blaue Augen , braune Haare, große Nase , von Pro¬
fession - ein Schlosser , trug bei der Entweichung einen hohen
Hut , einen schwarzen Frack , ditto Hosen , eine Weste mit ro >
thcn , violetten und gelben Streifen , und ein Paar Stiesel.

Lahr . fWein - , Frucht - und S tr 0 H-Ve rste ig e-
rung . j Donnerstags , den 11 . k. M. Juni , werden zu Schüt¬
ter» im Prinzwirthshause , und zwar :

i - Vormittags 9 Uhr ,
> '

ca . 665 Oehmle i82Ür Wein ,
- . 44 - - Wcinhcfe ,

Nachmittags 2 Uhr ,
ca . 25 Vrtl . Weizen ,
. 40 - Halbweizen ,
. 65 - Gerste und

ein Rest Haber und Molzer ,
- sodann

iaoo Bund Sommer und Wintcrstroh
der Versteigerung ausgesezt ; wozu man die Liebhaber mit dem
einladet , daß der Wein , in so fern es gewünscht wird , bis
Mitte Sept . d. I . im Keller gelagert bleiben kann .

Lahr , den 26. Mai 182g .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Staib .
Ettlingen . fFahrniß - Versteigerung . j Aust «

Posthalter Alois Kramer '
scheu Gantmaffe dahier werden
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Montag, den » . Juni b . I, , Vormittags 8 Uhr ,
, 8 brauchbare

'
Pferde , mehrere Schweine, i Chaise und verschn-

dcner Wagengeschirr,,Dienstag , den Juni ,
Gold und SUber , Zinn - , Kupfer - , Messing » Und Eisenge¬
schirr , und « chreinwerk , und ^ ,Mittwoch , den 5 . Junr .
Faß » und Band - , Feld - und Handgcschirr und verschiedenes
Hausgeräthe , sodann .Donnerstag , den 4 - Juni ,
verschieden « Weine , nämlich 6 Ohm 18070 , 4 Fuder g Ohm
it!- 5r und 4 Fuder 6 Ohm iS-Vr , Ettlinger Gewächs — ge¬
gen gleich baare Zahlung , ,

im Hause selbst, öffentlich versteigert,
Ettlingen , den 22 . Mai 182g.

Großherzogliches Amtsrcvisorar.
B r a u 11w a r t b .

Vät . Cr am er ,
Theilungskvmmissär .

Karlsruhe . fHau s -Versteigerung . sj Montag , den
Juni d . I - , Nachmittags 5 Uhr , wird aus der Vcrlaffen -

schaft des » erstorbenen Ministerialregistrator Ripam 0 nti

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst aller Augehördte , in der
Rittcrstraße Ni . 4 , neben Buchbinder Eoldschmidt und
Webermeister Glaser ,

im Hause selbst , öffentlich zwcitenmals versteigert werden.
Karlsruhe , den 26 . Mai 1829.

Großherzogliches Siadtamtsrcvisorat.
Kerler .

Ettenhcim . lWein - u . F ru ch t-W er st ei g eru ng -H
Bei Unterzeichneter Stelle werden Mittwoch , den 10. Juni d .
I . , Vormittags 9 Uhr ,

einige hundert Ohm neuer Mein,
und dann nach 10 Uhr

11 Drtl . Gerste und
, 5 - Mühlmolzer

» ersteigert und losgeschlagen , wenn wenigstens der Anschlag er¬
löst wtrd.

Ettcnheim , den 24. Mai 182g .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung.

F l e i n c r.
Rastatt . sFahrniß - , Wein - und Haus - Verstei¬

gerung . ^ Aus der Verlassenschaft des dahier verstorbenen
pensionirten Herrn Staatsministcrs Frciherrn v . Hövel wer¬
den , in der Behausung desselben, an nachbenanntcn Lagen, Vor¬
mittags von 6 bis 12 Uhr , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
folgende Fahrnißstückc , gegen baare Bezahlung, versteigert werde» :

Dienstag , den 9 . , und Mittwoch , den 10 . Juni d . I . ,
«ine bedeutende Anzahl Bücher aus den Fächern der Theologie,
Jurisprudenz und Geschickte , auch lateinische , französische, ita¬
lienische und deutsche Klassiker. Mehrere — mitunter vorzügli¬che — Kupferstiche. Ein « Sammlung alter silberner Schau¬
munzen.

Ueber diese Z Gegenstände können die Verzeichnisse täglichHeim Großherzogl . Obcramtsrevisorate dahier cingeschcn werden.
Donnerstag , den n . Juni d . I . , und die darauf

folgenden Tage ,
goldene Repetier - und andere Uhren , Stand - Uhren , Manns-kleidcr , Dettwerk und Getüch , mehrere große Lrumcaur undSchreinwerk aller Art , Küchengeschirr , Porcellain und Glas¬werk , und sonstiger Hausrath.

Montag , den ig . Juni d . I . , Vormittags 9 Uhr ,
ungefähr 4 Fuder gemischte Weine , von den Jahren 1819 und1822 , Hambacher und Neuweierer Gewächs .

Einige hundert Vouteitten Rheinweine , Champagner und

,8nr Oberländer Weine , wovon die Proben bei der Steigerung
abgegeben werden.

10 Stück in Eisen gebundene , gut erhaltene Fässer , von 24bis zu 3 Ohm , und sonstiges Faß - und Bandgeschirr .
Sodann

Montag , den 22 . Juni b . J, , Vormittags9 Uhr?
unter annehmbaren , bei der - Steigerung eröffnet werdenden Be¬
dingungen :

Eine zweistöckig modcllmäßig gebaute Behausung mit Hin¬
tergebäuden , einem großen gewölbten Keller , Stallung,
Remise , Hof und Gärtchen , in der Schloßgasse am Schloß-
plaz dahier gelegen ,

wozu die Liebhaber hiemit eingeladen werden.
Rastatt , hcn 21 . Mai 1829.

Großherzogliches Oberamtsrevisorat.
Hink .

Gondelsheim . sFr u cht - Versteigern », g . ss Bi«
Freitag , den 12 . Juni dieses Jahres , Morgens 6 Uhr , werden
auf der diesseitigen Schreibstube

1 ) von dem Speicher des Pachters Martin Funk
auf dem Großherzogl . Kameralhvf Hcimbron ,Dinkel . ,go Mlrr.

2 ) von dem Speicher des Pachters Christian Funk
auf dem Erdbeerhof, Dinkel . . . io» -

3 ) von dem Speicher des Pachters Johannes Funk .in Gondelöheim , Dinkel . . 7,, -
4) von dem Speicher des Pachters Heinrich Funk

auf dem Hof Benartshauscn, Dinkel . _ >8o -
zusammen San Mltr.

Spcier' sches Maas , sämmtlick ferndiges Gewächs , unter Vorbe¬
halt höchster Ratifikation , öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Gondclsheim , den 21 . Mai 1829.
Großherzogl . Bad . Verwaltung .

Füger .
Offenburg . IWein - Versteigerung .f Dienstags,

Len 9 . Juni d . I . , Vormittags um 10 Uhr , werden auf dies¬
seitiger Domainenvcrwaltungskanzlei

4n Fuder Hof - und Gtsallwein,
16280 Gewächs , öffentlich versteigert , und bei annehmbaren Ge¬
boten sogleich losgeschlagen , wozu man die Liebhaber einladet .

Offenburg, den 22. Mai 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Brückner .
Bruchsal , fSch af c rei - Ver p ach t u n g . ^ Der auf

Michaelis d . I . zu Ende gehende hiesige Stadtsckaferei- Bestandwird
Donnerstag , den 11 . Juni d . I . , Nachmittags r Uhr ,auf dem dahiesigcn Rathhause abcrmal auf '6 Jahre unter den

bekannten bisherigen Bedingnissen versteigert werden. Der Be¬
stände hat das vor der Stadt gelegene Sckaafhaus sammt Zu -
gehörde zu bewohnen , und die dritte Garbe zu beziehen . Die
Weide darf neben 7Z Stück Kncchtsvieh von Michaelis bis 1 .
April mit 1000 und vom 1 . April bis Michaelis mitZoo Stück
Vieh betrieben werden. Fremde haben sich , wen» sie zur Ver¬
steigerung zugelaffen werden wollen , mit obrigkeitlichen Zeug¬
nissen über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen .

Bruchsal, den 19 . Mai 1829.
Der Stadtrath.

K ohne r.
VkUcksal . sMü hlc - Verp a ch t uii g .s AufDienstag ,

den 2 . Juni dieses Jahres , Nachmittags 2 Uhr , werden
auf dahiesigcn, Rathhause die drei städtischen Bannmühlen ,genannt die Schussers - , Brücken - und Belzmühle ., in «i-
NkN weitern hahrigen , von Johannistag d. I . anfangenv,«»
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Bestand versteigert werden . Dieses wirb hiermit allen Stcige -
rungsliebhabern mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß der
Bestander ein ordnungsmäßig gelernter Müller sepn , sich über
das Vermögen zur Stellung der bedingnißmaßigcn Kaution aus -
weiftn muß , und die übrigen Bedingnisse entweder vorher auf
der Rarhschreiberei einsehen , oder bei der Versteigerung selbst ver¬
nehmen kann -

Bruchsal , den 19 . Mai 162g .
Der Stadtrath .

K 0 h n e r .

AÄern . sHolz - Verstcigerung,j Mittwoch , den
5 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr , werden im Allerheiligen Herr¬
schaftswald ,

"
dem von hockpreißlichem Ministerium bei Finanzen ,

Dbcrforstkommission , genehmigten Hiebsxlan für 1828/29 zu
Folge ,

218 Klafter buchen
487 - tannen
Z45 - birken und aspen
160 - Prügelholz und

1600 Stück buchene Wellen ,
zuerst parthicweise , und , wenn sich Liebhaber vorfindcn , sodann
im Ganzen , gegen sichere Bürgschaftsleistung , nebst Beibrin¬

gung gerichtlicher Vermögensattestate , und unter Vorbehalt hö¬
herer Ratifikation , mit dem Bemerken öffentlicher Steigerung
ausgesczr , daß fragliches bereits aufgemachtes und numerirtcs
Holz täglich ungesehen , und vom Förster vorgezeigt werden kann . ;

Achern - dtn 22 . Mai iSsgi g ' '

Großhcrzogliches Forflamt .
Schrickcl -

Ofifcnbur
'
g . sBa ufikk 0 rd - Ve rstei gessu ng .s Mitt¬

woch , den 10 . Juni , Nachmittags 2 Uhr , werden zu Wein¬

garten die zu 2957 fl . 40 kr! angeschlagenen Arbeiten , wegsn
Vergrößerung des Schulhauses , an den WenigstnthmendcN öf¬
fentlich versteigert werden .

Lusttragcnde werden hiezu mit dem Bemerke » ungeladen , daß
sich Auswärtige mit orrsgerichtlick ansgefenigten und amtlich

beglaubigten Zeugnissen über ihr Vermögen auszuweisen haben
und daß den Bauplan nebst Kostenüberschlag , so wie die nähern
Bedingungen , inzwischen auf hiesiger Dberamtslanzlei ungese¬
hen werden können .

Dffenburg , den 12 . Mai >829 .
Grvßherzoglicheö -Oberamt .

Drff .
> Vsst . Areans .

Karlsruhe . sA u ffo rb e r u n g -f Bei der Abthcilung
deS Vermögens des Kutschers Johann Kallenberg er hat sich

zwischen ihm und Len Erben seiner verstorbenen Ehefrau ein

Streit erhoben , der , wenn er gegen Erstcren ausfallen sollte ,
die Gantmaßigkeit desselben herbeiführen würde . Zur Wahrung
ihrer Reckte bei jenem Streite werden daher sammtlichc Gläubi¬

ger der Kutscher Kallenberg - erschen Eheleute hiermit aufgc -

Dienstag , den 16 . Juni d . I . , Vormittags 3 Uhr ,

ihre Forderung zu liquidiren , auch für den Fall einer sich erge¬
benden Gantmaßigkeit ihre etwaigen Vorzugsrechte auszufuhrcn ,
und den Kallcnberger in seinem Streite mit vertreten Hel¬

sen , ansonst sie , wenn es darauf « » kommt , denselbc als wohl -

aefübrt und das ergehende Urthel als wohlgcfallt gegen sich gel¬

ten lassen müsse » , auch bei nachmaliger Unzulänglichkeit der

Waffe sie mir ihrer Forderung von derselben ausgeschlossen wer¬

ben sollen . ^ ^
Karlsruhe , den i 5 . Mai 1829 . !

Großherzoglickcs Stadtamt .
Baumgartner .

^
Scheiterholz

Karlsruhe . fSck u l den - Liqu ib ation - H lieber
das Vermögen des Blechners Christian Großmüller dahier
wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Schul -
dcnliguidation auf

Dienstag , den 2Z . Juni d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wozu sammtliche Gläubiger desselben , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vorge¬
laden werden .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1829 .
Großherzoglickcs Stadtamt .

Baumgartner .
Vät . Go lösch midt .

Ettlingen . sSchulden -Liquida ti
'
onJ Der ledig «

Johannes Ehnes von Burbach ist des Vorhabens , nach Nord¬
amerika auszuwandern .

Wer etwas an ihn zu fordern hat , muß sich zur Liquidation
am 10 . Juni d . I . , früh 6 Uhr ,

auf dem Rathhaus in Burbach melden , widrigenfalls man ihm
spater zu seiner Befriedigung nickt mehr verhelfen kann .

Ettlingen , den 26 . Mai 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Keller .
R h ein bi sck 0 fs heim . sV e rscho l lc nhei t s - E r k l ä -

rung .s Nachdem sich Friedrich Roos von Lichtcnau auf die
an ihn in den Anzeigeblattern vom Januar v. I . Nr . 3 5 und

7 und der Karlsruher Zeitung 5 g und 11 erlassene Eoiktalla -

dung zur Empfangnahme seines Vermögens nicht gemeldet har
so wird derselbe für verschollen erklärt , und sein Nachlaß den
Präsumtiverben in fürsorglichen Bcsiz , gegen Kaution , über ,
geben .

Rhcinbischofshcim , den i 3 . Mai 182g .
Grvßherzoglichcs Bezirksamt .

I a g e r s ch m i d .

Pforzheim . fL di k t a l l ad u n g . ĵ Karl Keller
von Göbrichen , welcher vor vielen Jahren als Schneidergcsetl
sich auf die Wanderschaft begeben hat , und im Jahre 1818 nach
Ameri . a gereist scpn soll , wird aufgefordcrt , sich

in Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt ,
und sein in 533 st - bestehendes Vermögen an die nächsten Ver¬
wandten , gegen Sicherheit , in fürsorglichen Besiz abgegeben
werden wird .

Pforzheim , den 24 . April 182g .
Großherzogliches Dbcramt , ä

Hiß.

Stuttgart , fWi rth scha ft s - E1 » p feh l u n g . jj Ick ,
der Unterzeichnete , mache hicmit geziemend die Anzeige , daß ich
den hiesigen Gast Hof zum Römischen König käuflich
an mich gebracht , und heute meine Wirtschaft darin eröffn «,
habe . Die zweckmäßigen Nauveranderungen . worüber der Plan
bereits gnädigst genehmigt ist , worden so rasch als möglich , je¬
doch ohne Störung des Gcwerbs , in Ausführung kommen , und
mich , unterstüzt von meinen übrigen jedem Verlangen entspre¬
chenden Einrichtungen , in den Stand setzen , die vcrehrlichen
Reisenden jede» Ranges zu deren Zufriedenheit aufzunehmcn .

Durch genaue und schnelle Bedienung , durch Darreichung

guter Speisen und Getränke , so wie durch billige Preise , mir

ein gütiges Vertrauen zu erwerben und zu erhalten , werde ich

unablässig beflissen scpn , weshalb ich um geneigtes Wohlwollen
angelegentlichst bitte .

Stuttgart , den 21 . Mai 1829 . .
Friedrich Steld > e , ^

Gastgeber zum Römischen König .

Verleger und Drucker : P . Macklok .
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